
Lernen von Anderen in der internationalen 
Berufsbildungszusammenarbeit

Beitrag der gpdm im GOVET Online Seminar am 23.Juni 2025 
zu Erfahrungen im Aufbau von Bildungszentren in Vietnam
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Fakten Fakten Fakten

gegr: 1998

Gesellschafter: Sibylle Petry + Zeus GmbH

Rumlaufvermögen: 80 Köpfe, 58 VZÄ

Innenumsatz (originär): 
zzgl. Aussenumsatz:

3,2 Mio EUR
+ ca. 4,6 Mio EUR Netzwerke (Vereine, Genossenschaften), Lehrfabriken

Hauptstandort:
weitere:
im Ausland:

Paderborn
Verl, Löhne, Halle (Westf.), Delbrück, Steinhagen, Kassel, Pforzheim, Melle 
HaNoi; HCMC; inaktiv: BeiJing; Kairo
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Koordinatensystem



Exzellenzpyramide
Finanzierungsanreiz für die endogene Entwicklung beruflicher Schulen



Beispiel: Modernisierung der Bildungslandschaft durch 
Center of Excellence in Schwellenländer (Vn)

• Ausgangslage: Einführung von Standards in der Berufsausbildung sowie für die Ausstattung und Größe von 
Klassenräumen; Modernisierung von Ausstattung, Lehrplänen und Lehrformen

• Erster Lösungsansatz: Zielgerichtete und passende Lernumgebungen durch Klassifizierung der beruflichen
Bildungsinstitute durch gemeinsame Standards

• Level 1: diese Niveaustufe fasst alle Berufsbildenden Schulen, die beim

Selbstassessment mit dem Kriterienkatalog bis zu 29 % der gewichteten 

Kriterien für eine exzellente Berufsbildende Schule erfüllen.

• Level 2: in dieser Niveaustufe finden sich Berufsbildende Schulen, die 

bis zur Hälfte aller gewichteten Kriterien (49%) für eine Exzellente 

Berufsbildende Schule erfüllen

• Level 3: unterteilt sich noch einmal in drei Unterkategorien:

• 3a die Schulen, die in dieser bis zu 75%

• 3b High Quality: bis zu 90%

• 3c Center of Excellence: über 90 %



8 Kriterienkategorien

je 70-100 Items mit Ausprägung 0-10



Transfer und gleichzeitige Modernisierung 
von Berufsbildern (Vn)
Systemische Beratung



• Übertragung Ausbildungsberufe in andere Länder

• Entwicklung von Learning Outcomes und 
kooperativen Ausbildungsprogrammen für die 
Berufe:

Elektroniker für Energie- und Gebäudetechnik 

Anlagenmechaniker Sanitär-, Heizungs-, und Klimatechnik

• Handwerksberuf (HWK); 3,5 Jahre

• Praktische Ausbildung im Betrieb

• Theoretische Ausbildung in der Berufsschule

Beispiel: Berufsausbildungsmodelle

• Anpassung des deutschen Ausbildungssystems an Vietnam
• Grundlagenmodul in der Berufsschule mit hohem Praxisanteil
• Praxisphasen erfolgen im Ausbildungszentrum der 

Berufsschule und bei Betrieben
• Reihenfolge in der Ausbildung adaptiert

• Anlagenmechaniker Sanitär-, Heizungs-, und Klimatechnik
• ohne Gas/Öl-Heizung
• mehr Klimatechnik
• mehr Wärmepumpen
• mehr PV / mehr Solarthemie

• Betriebsbesichtigung in Vietnam
• Viele Unternehmen in Vietnam arbeiten nach internationalen

Standards (ISO, IEC Normen)
• Besichtigte Ausführungen entsprechen deutschen Standards
• Benötigen qualifizierte Fachkräfte



• die Äquivalenzprüfung erfolgte über eine Kammer

Beruf: Elektroniker für Energie- und Gebäudetechnik 
Beruf: Anlagenmechaniker für Sanitär/Heizung/Klima

gpdm mbH – Markus Kamann

Äquivalenz herstellen

12 Module /
3.795 Stunden



Kooperationsprojekt mit gegenseitigem 
Entwicklungs- und Lerneffekt (Vn)
Paarbildung- Kooperationspartnerschaften



Organisation komplexer Bildungsprogramme

BFW Bau Sachsen

gpdm mbH

Handwerkskammer Aachen

Handwerkskammer Rhein-Main

Koordinierungsstelle

f. Weiterbildung und Beschäftigung e.V.

Stiftung Bildung und Handwerk

• Construction industry

• Educational competence input: food processing 
industry

• Project management

• Electrical engineering, metal technology and 
welding

• Train the trainer

• didactical-educational trainings

• Logistics

• Information technology

• Technical industrial training

• Dual study programs



Organisation komplexer Bildungsprogramme

Objectives of the GENEV cooperative projects :

➢ Development and successfully implementation of a strategy of market 

entry into Vietnam

➢Development of concrete educational offers for thwe development of

skilled workforce in Vietnam

➢Sustainable integration of the participants in the local labour market

➢ Establishment of long-term educational cooperations with local 

educational institutions, with the purpose of implementing the training 

opportunities, oriented to German vocational education.



Lernorte der beruflichen Ausbildung
Der relevante 3.Lernort: Lehrfabriken/Center of Excellence



Vorzüge 
einer
Lehrfabrik

(13)



„Lehrfabriken“

Getränketechnik
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Kontakt

Zeus GmbH / gpdm mbH
www.die–bildungsarchitekten.de
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Technologiepark 8
33100 Paderborn 
Germany

E-Mail 
Telefone 
Cellphone

mkamann@zeusnet.de
+49 5251 69405-0
+49 172 944 11 00

Herzlichen Dank für Ihr Interesse !

mailto:mkamann@zeusnet.de
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